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Hinweis: 

Gemäß § 29 Absatz 2 des Schulgesetzes bleibt es der Verantwortung der Schulen überlas-
sen, auf der Grundlage der Kernlehrpläne in Verbindung mit ihrem Schulprogramm schulei-
gene Unterrichtsvorgaben zu gestalten, welche Verbindlichkeit herstellen, ohne pädagogi-
sche Gestaltungsspielräume unzulässig einzuschränken. 

Den Fachkonferenzen kommt hier eine wichtige Aufgabe zu: Sie sind verantwortlich für die 
schulinterne Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung der fachlichen Arbeit und legen 
Ziele, Arbeitspläne sowie Maßnahmen zur Evaluation und Rechenschaftslegung fest. Sie 
entscheiden in ihrem Fach außerdem über Grundsätze zur fachdidaktischen und fachmetho-
dischen Arbeit, über Grundsätze zur Leistungsbewertung und über Vorschläge an die Leh-
rerkonferenz zur Einführung von Lernmitteln (§ 70 SchulG). 
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2.1  Unterrichtsvorhaben 

 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerinnen und 

Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss mögliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. 

Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess Beteiligten 

einen schnellen Überblick über Themen bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben unter Anga-

be besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu verschaffen. 

Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen und welche Fähigkeiten in den jeweiligen Unter-

richtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und welche Aspekte deshalb im Unterricht hervor-

gehoben thematisiert werden sollten. Unter den weiteren Vereinbarungen des Übersichtsrasters 

werden u. a. Absprachen im Hinblick auf inhaltliche Fokussierungen sowie interne und externe Ver-

knüpfungen ausgewiesen. Bei Synergien und Vernetzungen bedeutet ein nach links gerichteter Pfeil 

(←), dass auf Lernergebnisse anderer Bereiche zurückgegriffen wird (aufbauend auf …), ein nach 

rechts gerichteter Pfeil zeigt an (→), dass Lernergebnisse später fortgeführt werden (grundlegend 

für …). 

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- 

oder unterschritten werden kann. Der schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er zusätzlichen 

Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen von Schülerinnen und Schülern, aktuelle Themen 

bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z. B. Praktika, Klassenfahrten o. Ä.) belässt. 

Abweichungen über die notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des pädagogischen 

Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im 

Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Kompetenzerwartungen des 

Kernlehrplans Berücksichtigung finden.



Übersicht über die Unterrichtsvorhaben                                                                                                      

JAHRGANGSSTUFE 7 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
weitere Vereinbarungen 

UV 7.1:  Stoffe im Alltag 

Wie lassen sich Reinstoffe 
identifizieren und klassifizieren 
sowie aus Stoffgemischen 
gewinnen?  

ca. 18 Ustd. 

IF1:  Stoffe und 
Stoffeigenschaften 

− messbare und nicht-messbare 
Stoffeigenschaften 

− Gemische und Reinstoffe 

− Stofftrennverfahren 

− einfache Teilchenvorstellung 

UF1  Wiedergabe und Erklärung 

• Beschreiben von 
Phänomenen 

UF3  Ordnung und 
Systematisierung 

• Klassifizieren von Stoffen  

E1  Problem und Fragestellung 

• Erkennen von Problemen 

E4  Untersuchung und Experi-
ment 

• Durchführen von angeleiteten 
und selbstentwickelten Experi-
menten 

• Beachten der 
Experimentierregeln  

K1  Dokumentation 

• Verfassen von Protokollen 
nach vorgegebenem Schema  

• Anfertigen von Tabellen bzw. 
Diagrammen nach vorgegebe-
nen Schemata 

… zur Schwerpunktsetzung: 

• Grundsätze des kooperativen 
Experimentierens  
(vgl. Schulprogramm) 

• Protokolle unter Einsatz von 
Scaffoldingtechniken anfertigen 
(vgl. Vereinbarungen zum 
sprachsensiblen Fachunter-
richt) 

… zur Vernetzung: 

• Anwenden charakteristischer 
Stoffeigenschaften zur Einfüh-
rung der chemischen Reaktion 
→ UV 7.2 

• Weiterentwicklung der Teilchen-
vorstellung zu einem einfachen 
Atommodell → UV 7.3  

… zu Synergien: 

• Aggregatzustände mithilfe ei-
nes einfachen Teilchenmodells 



JAHRGANGSSTUFE 7 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
weitere Vereinbarungen 

K2  Informationsverarbeitung 

• Informationsentnahme 

darstellen  
← Physik UV 6.1 

UV 7.2:  Chemische Reaktio-
nen in unserer 
Umwelt 

Woran erkennt man eine 
chemische Reaktion? 

ca. 8 Ustd. 

IF2:  Chemische Reaktion 

− Stoffumwandlung 

− Energieumwandlung bei chemi-
schen Reaktionen: chemische 
Energie, Aktivierungsenergie 

UF1  Wiedergabe und Erklärung 

• Benennen chemischer 
Phänomene 

E2  Beobachtung und Wahrneh-
mung 

• gezieltes Wahrnehmen und 
Beschreiben chemischer Phä-
nomene  

K1  Dokumentation 

• Dokumentieren von Experi-
menten 

K4  Argumentation  

• fachlich sinnvolles Begründen 
von Aussagen 

… zur Schwerpunktsetzung: 

• Betrachtung chemischer Reak-
tionen auf der Phänomenebe-
ne ausreichend; Entscheidung 
über eine Betrachtung auf Dis-
kontinuumsebene bei der je-
weiligen Lehrkraft 

… zur Vernetzung: 

• Vertiefung des Reaktionsbe-
griffs → UV 7.3 

• Weiterentwicklung der Wort-
gleichung zur Reaktionsglei-
chung → UV 9.1  

• Aufgreifen der Aktivierungs-
energie bei der Einführung des 
Katalysators → UV 9.4 

… zu Synergien: 

• thermische Energie  
← Physik UV 6.1, UV 6.2 



JAHRGANGSSTUFE 7 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
weitere Vereinbarungen 

UV 7.3:  Facetten der 
Verbrennungsreaktion 

Was ist eine Verbrennung? 

ca. 20 Ustd. 

IF3:  Verbrennung 

− Verbrennung als Reaktion mit 
Sauerstoff: Oxidbildung, 
Zündtemperatur, Zerteilungsgrad 

− chemische Elemente und Verbin-
dungen: Analyse, Synthese 

− Nachweisreaktionen 

− Umkehrbarkeit chemischer 
Reaktionen: Wasser als Oxid  

− Gesetz von der Erhaltung der 
Masse  

− einfaches Atommodell 

UF3  Ordnung und Systematisie-
rung 

• Einordnen chemischer Sach-
verhalte 

UF4  Übertragung und Vernetzung 

• Hinterfragen von Alltagsvors-
tellungen 

E4  Untersuchung und Experi-
ment 

• Durchführen von Experiment-
en und Aufzeichnen von 
Beobachtungen 

E5  Auswertung und Schlussfol-
gerung 

• Ziehen von Schlüssen 

E6  Modell und Realität 

• Erklären mithilfe von Modellen 

K3  Präsentation 

• fachsprachlich angemessenes 
Vorstellen chemischer Sach-
verhalte 

 

B1  Fakten- und Situationsanaly-
se 

• Benennen chemischer Fakten 

… zur Schwerpunktsetzung: 

• Demonstrations-Modell 
Brennstoffzellenauto  
(vgl. Nachhaltigkeitskonzept) 

… zur Vernetzung 

• Einführung der 
Sauerstoffüber-
tragungsreaktionen  
→ UV 7.4 

• Weiterentwicklung des einfa-
chen zum differenzierten 
Atommodell → UV 8.1  

• Weiterentwicklung des 
Begriffs Oxidbildung zum 
Konzept der Oxidation  
→ UV 9.2  

 



JAHRGANGSSTUFE 7 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
weitere Vereinbarungen 

B2  Bewertungskriterien und 
Handlungsoptionen 

• Aufzeigen von 
Handlungsoptionen  

UV 7.4:  Vom Rohstoff zum 
Metall 

Wie lassen sich Metalle aus 
Rohstoffen gewinnen? 

ca. 14 Ustd. 

IF4:  Metalle und Metallgewinnung 

− Zerlegung von Metalloxiden 

− Sauerstoffübertragungs--
reaktionen 

− edle und unedle Metalle 

− Metallrecycling 

UF2  Auswahl und Anwendung 

• Anwenden chemischen Fach-
wissens 

UF3  Ordnung und Systematisie-
rung 

• Klassifizieren chemischer Re-
aktionen  

E3  Vermutung und Hypothese 

• hypothesengeleitetes Planen 
einer Versuchsreihe 

E7  Naturwissenschaftliches 
Denken und Arbeiten 

• Nachvollziehen von Schritten 
der naturwissenschaftlichen 
Erkenntnisgewinnung  

B3  Abwägung und 
Entscheidung  

• begründetes Auswählen von 
Handlungsoptionen 

… zur Schwerpunktsetzung: 

• Besuch eines außerschuli-
schen Lernortes zur 
Metallgewinnung 
(Kooperation mit au-
ßerschulischem Partner) 

… zur Vernetzung: 

• energetische Betrachtungen 
bei chemischen Reaktionen 
← UV 7.2 

• Vertiefung Umkehrbarkeit 
chemischer Reaktionen  
← UV 7.3  

• Vertiefung Element und Ver-
bindung ← UV 7.3  

• Weiterentwicklung des 
Begriffs der Zerlegung von 
Metalloxiden zum Konzept 
der Reduktion → UV 9.2  

 



JAHRGANGSSTUFE 7 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
weitere Vereinbarungen 

B4  Stellungnahme und 
Reflexion 

• Begründen von 
Entscheidungen 

… zu Synergien: 

• Versuchsreihen anlegen  
← Biologie UV 5.1, UV 5.4 



JAHRGANGSSTUFE 7 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
weitere Vereinbarungen 

JAHRGANGSSTUFE 9 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
weitere Vereinbarungen 

UV 9.1:  Elementfamilien 
schaffen Ordnung 

Lassen sich die chemischen 
Elemente anhand ihrer Eigen-
schaften sinnvoll ordnen?   

ca. 25 Ustd. 

IF5:  Elemente und ihre Ordnung 

− physikalische und chemische Ei-
genschaften von Elementen der 
Elementfamilien: Alkalimetalle, 
Halogene, Edelgase 

− Periodensystem der Elemente 

− differenzierte Atommodelle 

− Atombau: Elektronen, Neutronen, 
Protonen, Elektronenkonfiguration 

UF3  Ordnung und Systematisierung 

• Systematisieren chemischer 
Sachverhalte nach fachlichen 
Strukturen  

E3  Vermutung und Hypothese 

• Formulieren von Hypothesen 
und Angabe von Möglichkeiten 
zur Überprüfung  

E5  Auswertung und Schlussfol-
gerung 

• Ziehen von Schlussfolgerun-
gen aus Beobachtungen 

E6  Modell und Realität 

• Beschreiben und Erklären von 
Zusammenhängen mit Model-
len 

• Vorhersagen chemischer Vor-
gänge durch Nutzung von Mo-
dellen und Reflektion der Gren-
zen 

… zur Schwerpunktsetzung: 

• in der Regel Erkenntnisgewin-
nung mittels Experimenten (vgl. 
Schulprogramm) 

… zur Vernetzung: 

• einfaches Atommodell  
← UV 7.3 

… zu Synergien: 

• Elektronen ← Physik UV 6.3 

• einfaches Elektronen-Atom-

rumpf-Modell → Physik UV 9.6 

• Aufbau von Atomen, Atomker-
nen, Isotopen  

→ Physik UV 10.3 



JAHRGANGSSTUFE 7 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
weitere Vereinbarungen 

E7  Naturwissenschaftliches 
Denken und Arbeiten 

• Beschreiben der Entstehung, 
Bedeutung und Weiterentwick-
lung chemischer Modelle 

UV 9.2:  Die Welt der Mine-
ralien  

Wie lassen sich die besonderen 
Eigenschaften der Salze anhand 
ihres Aufbaus erklären? 

ca. 20 Ustd. 

IF6:  Salze und Ionen 

− Ionenbindung: Anionen, Kationen, 
Ionengitter, Ionenbildung 

− Eigenschaften von 
Ionenverbindungen: Kristalle, 
Leitfähigkeit von Salzschmelzen/-
lösungen 

− Gehaltsangaben 

− Verhältnisformel: Gesetz der kon-
stanten Massenverhältnisse, Ato-
manzahlverhältnis, Reaktionsglei-
chung 

UF1  Wiedergabe und Erklärung 

• Herstellen von Bezügen zu 
zentralen Konzepten 

UF2  Auswahl und Anwendung  

• zielgerichtetes Anwenden von 
chemischem Fachwissen  

E6  Modell und Realität 

• Beschreiben und Erklären 
chemischer Vorgänge und 
Zusammenhänge mithilfe von 
Modellen 

E7  Naturwissenschaftliches 
Denken und Arbeiten 

• Entwickeln von Gesetzen und 
Regeln 

B1  Fakten und 
Situationsanalyse  

• Identifizieren naturwissen-
schaftlicher Sachverhalte und 
Zusammenhänge 

… zur Vernetzung: 

• Atombau: 
Elektronenkonfiguration  UV 
8.1 

• Anbahnung der Elektronen-
übertragungsreaktionen  

→ UV 9.2 

• Ionen in sauren und alkalischen 
Lösungen  

→ UV 10.2 

… zu Synergien: 

• Elektrische Ladungen  

→ Physik UV 9.6 



JAHRGANGSSTUFE 7 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
weitere Vereinbarungen 

UV 9.3:  Energie aus chemi-
schen Reaktionen 

Wie lässt sich die Übertragung 
von Elektronen nutzbar 
machen? 

ca. 14 Ustd. 

IF7:  Chemische Reaktionen 
durch 
Elektronenübertragung  

− Reaktionen zwischen Metall-
atomen und Metallionen 

− Oxidation, Reduktion 

− Energiequellen: Galvanisches 
Element, Akkumulator, Batterie, 
Brennstoffzelle 

− Elektrolyse  

UF1  Wiedergabe und Erklärung 

• Erläutern chemischer Reaktio-
nen und Beschreiben der 
Grundelemente chemischer 
Verfahren  

UF3  Ordnung und Systematisierung 

• Einordnen chemischer Sach-
verhalte  

UF4  Übertragung und Vernetzung 

• Vernetzen 
naturwissenschaftlicher Kon-
zepte  

E3  Vermutung und Hypothese 

• hypothesengeleitetes Planen 
von Experimenten 

E4  Untersuchung und Experiment 

• Anlegen und Durchführen ei-
ner Versuchsreihe  

E6  Modell und Realität 

• Verwenden von Modellen als 
Mittel zur Erklärung 

B3  Abwägung und Entscheidung  

• begründetes Auswählen von 
Maßnahmen 

… zur Schwerpunktsetzung: 

• Die Symbolschreibweise wird 
mittels Formulierungshilfen zu 
den Vorgängen auf der submi-
kroskopischen Ebene sprach-
sensibel gestaltet. 

… zur Vernetzung: 

• Anwendung und Transfer der 
Kenntnisse zur Ionenbildung 
auf die Elektronenübertragung 
← UV 9.1 Salze und Ionen 

• Übungen zum Aufstellen von 
Reaktionsgleichungen  
← UV 9.1 Salze und Ionen   

• Thematisierung des Aufbaus 
und der Funktionsweise kom-
plexerer Batterien und anderer 
Energiequellen  

→ Gk Q1 UV 3, Lk Q1 UV 2 

… zu Synergien: 

• funktionales Thematisieren der 

Metallbindung → Physik UV 9.6 



JAHRGANGSSTUFE 7 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
weitere Vereinbarungen 

UV 9.4:  Gase in unserer 
Atmosphäre 

Welche Gase befinden sich in 
der Atmosphäre und wie sind 
deren Moleküle bzw. Atome 
aufgebaut? 

ca. 10 UStd. 

 

IF8:  Molekülverbindungen  

− unpolare und polare Elektronen-
paarbindung 

− Elektronenpaarabstoßungs-
modell: Lewis-Schreibweise, 
räumliche Strukturen 

UF1  Wiedergabe und Erklärung 

• fachsprachlich angemessenes 
Darstellen chemischen Wis-
sens 

• Herstellen von Bezügen zu 
zentralen Konzepten 

E6  Modell und Realität 

• Beschreiben und Erklären 
chemischer Vorgänge und 
Zusammenhänge mithilfe von 
Modellen 

K1  Dokumentation 

• Verwenden fachtypischer Dar-
stellungsformen 

K3  Präsentation 

• Verwenden digitaler Medien 

• Präsentieren chemischer 
Sachverhalte unter Verwen-
dung fachtypischer Darstel-
lungsformen 

… zur Schwerpunktsetzung: 

• Darstellung kleiner Moleküle 
auch mit der Software Chems-
ketch 

… zur Vernetzung: 

• Atombau: Elektronenkonfigu-
ration ← UV 8.1 

• polare Elektronenpaarbindung 

→ UV 10.1 

• ausgewählte Stoffklassen der 
organischen Chemie  

→ UV 10.5 



JAHRGANGSSTUFE 7 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
weitere Vereinbarungen 

JAHRGANGSSTUFE 10 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
weitere Vereinbarungen 

UV 10.1:  Wasser, mehr als ein 
Lösemittel 

Wie lassen sich die besonderen 
Eigenschaften des Wassers 
erklären? 

ca. 10 Ustd. 

IF8:  Molekülverbindungen 

− unpolare und polare Elektronen-
paarbindung 

− Elektronenpaarabstoßungs--
modell: Lewis-Schreibweise, 
räumliche Strukturen, 
Dipolmoleküle  

− zwischenmolekulare 
Wechselwirkungen: Wasserstoff-
brücken, Wasser als Lösemittel 

UF1  Wiedergabe und Erklärung 

• Herstellen von Bezügen zu 
zentralen Konzepten 

E2  Beobachtung und Wahrneh-
mung 

• Trennen von Beobachtung und 
Deutung 

E6  Modell und Realität 

• Beschreiben und Erklären chemi-
scher Vorgänge und Zusammen-
hänge mithilfe von Modellen 

… zur Schwerpunktsetzung: 

• Vergleich verschiedener 
Darstellungsformen von 
Wassermolekülen 

… zur Vernetzung: 

• Atombau: 
Elektronenkonfiguration ← UV 
8.1 

• unpolare Elektronenpaar-
bindung ← UV 9.3 

• saure und alkalische Lösungen 

→ UV 10.2 

UV 10.2:  Saure und alkalische 
Lösungen in unserer 
Umwelt  

Welche Eigenschaften haben 
saure und alkalische Lösungen?  

ca. 10 Ustd. 

IF9:  Saure und alkalische 
Lösungen  

− Eigenschaften saurer und alkali-
scher Lösungen 

− Ionen in sauren und alkalischen 
Lösungen 

UF3  Ordnung und Systematisie-
rung 

• Systematisieren chemischer 
Sachverhalte 

E1  Problem und Fragestellung 

• Identifizieren und Formulieren 
chemischer Fragestellungen 

… zur Schwerpunktsetzung: 

• Scaffolding-Techniken zum 
Sprachgebrauch „Säure und 
Lauge“ (Alltagssprache) vs. 
saure und alkalische Lösung 
(Fachsprache) (vgl. Verein-
barungen zum sprachsensiblen 
Fachunterricht) 



JAHRGANGSSTUFE 7 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
weitere Vereinbarungen 

E4  Untersuchung und Experi-
ment 

• zielorientiertes Durchführen 
von Experimenten 

E5  Auswertung und Schlussfol-
gerung 

• Erklären von Beobachtungen 
und Ziehen von Schlussfolge-
rungen 

… zur Vernetzung: 

• Aufbau Ionen ← UV 9.1 

• Strukturmodell Ammoniak-
Molekül ← UV 9.3 

• Wasser als Lösemittel, Wasser-
moleküle ← UV 10.1 

• Säuren und Basen als 
Protonendonatoren und 
Protonenakzeptoren 

→ UV 10.3 

UV 10.3:  Reaktionen von 
sauren mit alkali-
schen Lösungen   

Wie reagieren saure und alka-
lische Lösungen miteinander? 

ca. 9 Ustd. 

IF9:  Saure und alkalische 
Lösungen 

− Neutralisation und Salzbildung 

− einfache stöchiometrische 
Berechnungen: Stoffmenge, 
Stoffmengenkonzentration 

− Protonenabgabe und -aufnahme 
an einfachen Beispielen 

UF3  Ordnung und Systematisie-
rung 

• Systematisieren chemischer 
Sachverhalte und Zuordnen 
zentraler chemischer Konzepte 

E3  Vermutung und Hypothese 

• Formulieren von überprüfbaren 
Hypothesen zur Klärung von 
chemischen Fragestellungen 

• Angeben von Möglichkeiten zur 
Überprüfung der Hypothesen 

E4  Untersuchung und Experi-
ment 

• Planen, Durchführen und 
Beobachten von Experimenten 

… zur Schwerpunktsetzung: 

• digitale Präsentation einer Neu-
tralisationsreaktion auf 
Teilchenebene als Erklärvideo 
(vgl. Medienkonzept der 
Schule) 

… zur Vernetzung: 

• saure und alkalische Lösungen 
← UV 10.2 

• Verfahren der Titration  

→ Gk Q1 UV 1, Lk Q1 UV 1 

• ausführliche Betrachtung des 
Säure-Base-Konzepts nach 



JAHRGANGSSTUFE 7 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
weitere Vereinbarungen 

zur Beantwortung der Hypo-
thesen  

 

E5  Auswertung und Schlussfol-
gerung 

• Auswerten von Beobach-
tungen in Bezug auf die Hypo-
thesen und Ableiten von 
Zusammenhängen 

K3  Präsentation 

• sachgerechtes Präsentieren 
von chemischen Sach-
verhalten und Überlegungen in 
Form von kurzen Vorträgen 
unter Verwendung digitaler 
Medien 

Brönsted → Gk Q1 UV 1, Lk Q1 

UV 1 

UV 10.4:  Risiken und Nutzen 
bei der Verwendung 
saurer und 
alkalischer Lösungen 

Wie geht man sachgerecht mit 
sauren und alkalischen Lösungen 
um? 

ca. 4 Ustd. 

IF9:  Saure und alkalische 
Lösungen  

− Eigenschaften saurer und alkali-
scher Lösungen 

− Ionen in sauren und alkalischen 
Lösungen 

− Neutralisation und Salzbildung 

E4  Untersuchung und Experi-
ment 

• Planen und Durchführen von 
Experimenten 

E5  Auswertung und Schlussfol-
gerung 

• Ziehen von Schlussfolgerun-
gen aus Beobachtungen  

K2  Informationsverarbeitung 

... zur Vernetzung: 

• saure und alkalische Lösungen 
← UV 10.2 

• organische Säuren  

→ Gk Q1 UV 2, Lk Q1 UV 1 

… zu Synergien: 

• ggfs. Anwendung Logarithmus 
← Mathematik UV 10.5 



JAHRGANGSSTUFE 7 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
weitere Vereinbarungen 

• Filtern von Informationen und 
Daten aus analogen und digita-
len Medienangeboten und 
Analyse in Bezug auf ihre 
Qualität  

B3  Abwägung und Entscheidung 

• Auswählen von 
Handlungsoptionen nach Ab-
schätzung der Folgen  

… zur Schwerpunktsetzung: 

• Definition des pH-Wertes über 
den Logarithmus nur nach Ab-
sprache mit der Fachschaft 
Mathematik, alternativ: Gk Q1 
UV 2 

UV 10.5 Alkane und Alkanole in 
Natur und Technik 

Wie können Alkane und Alkanole 
nachhaltig verwendet werden? 

ca. 16 UStd. 

IF10:  Organische Chemie 

− Ausgewählte Stoffklassen der 
organischen Chemie: Alkane und 
Alkanole 

− Zwischenmolekulare Wechselwir-
kungen: Van-der-Waals-Kräfte 

− Treibhauseffekt 

UF3  Ordnung und Systematisie-
rung 

• Systematisieren nach fachli-
chen Strukturen und Zuordnen 
zu zentralen chemischen Kon-
zepten 

E5  Auswertung und Schlussfol-
gerung 

• Interpretieren von Messdaten 
auf Grundlage von Hypothesen 

• Reflektion möglicher Fehler  

E6  Modell und Realität 

… zur Schwerpunktsetzung: 

• Vergleich verschiedener 
Darstellungsformen (digital (z. 
B. Chemsketch), zeichnerisch, 
Modellbaukasten) (vgl. 
Medienkonzept)  

... zur Vernetzung: 

• ausführliche Behandlung der 
Regeln der systematischen 

Nomenklatur → EF UV 4 



JAHRGANGSSTUFE 7 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
weitere Vereinbarungen 

• Erklären chemischer Zusam-
menhänge mit Modellen 

• Reflektieren verschiedener 
Modelldarstellungen 

K2  Informationsverarbeitung 

• Analysieren und Aufbereiten 
relevanter Messdaten 

K4  Argumentation 

• faktenbasiertes Argumentieren 
auf Grundlage chemischer Er-
kenntnisse und naturwissen-
schaftlicher Denkweisen 

B4  Stellungnahme und Reflexion 

• Reflektieren von Entscheidun-
gen 

… zu Synergien: 

• Treibhauseffekt ← Erdkunde Jg 
5/6 UV 10 

UV 10.6 Vielseitige Kunststoffe  

Warum werden bestimmte 
Kunststoffe im Alltag verwendet? 

ca. 8 UStd. 

IF10:  Organische Chemie 

− Makromoleküle: ausgewählte 
Kunststoffe 

UF2  Auswahl und Anwendung 

• zielgerichtetes Anwenden von 
chemischem Fachwissen  

B3  Abwägung und Entscheidung 

• Auswählen von 
Handlungsoptionen durch Ab-
wägen von Kriterien und nach 
Abschätzung der Folgen für 
Natur, das Individuum und die 
Gesellschaft  

B4  Stellungnahme und Reflexion 

… zur Schwerpunksetzung: 

• Beitrag des Faches Chemie 
zum schulweiten Projekttag 
„Nachhaltigkeit“  

• einfache Stoffkreisläufe im Zu-
sammenhang mit dem 
Recycling von Kunststoffen als 
Abfolge von Reaktionen 

 

 



JAHRGANGSSTUFE 7 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
weitere Vereinbarungen 

• argumentatives Vertreten von 
Bewertungen  

K4  Argumentation 

• faktenbasiertes Argumentieren 
auf Grundlage chemischer Er-
kenntnisse und naturwissen-
schaftlicher Denkweisen 

… zur Vernetzung:  

• ausführliche Behandlung von 
Kunststoffsynthesen  
→ Gk Q2 UV 2, Lk Q2 UV 1 

• Behandlung des Kohlenstoff-
kreislaufs → EF UV 2 

 



2.2  Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit 

 

Gemäß Schulprogramm sollen insbesondere die Lernenden als Individuen mit jeweils besonderen 

Fähigkeiten, Stärken und Interessen im Mittelpunkt stehen. Die Lehrerkonferenz hat darüber hinaus 

entschieden, dass die im Referenzrahmen Schulqualität NRW formulierten Kriterien und Ziel-

setzungen als Maßstab für die kurz- und mittelfristige Entwicklung der Schule gelten sollen. Die 

Fachgruppe vereinbart daher, der individuellen Kompetenzentwicklung (Referenzrahmen Kriterium 

2.2.1) und den herausfordernden und kognitiv aktivierenden Lehr- und Lernprozessen (Kriterium 

2.2.2) besondere Aufmerksamkeit zu widmen.  

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms hat die 

Fachkonferenz Chemie bezüglich ihres schulinternen Lehrplans die folgenden fachdidaktischen und 

fachmethodischen Grundsätze beschlossen: 

 

Lehr- und Lernprozesse  

• Schwerpunktsetzungen nach folgenden Kriterien: 

o Herausstellung zentraler Ideen und Konzepte, auch unter Nutzung von Synergien 

zwischen den naturwissenschaftlichen Fächern 

o Orientierung am Prinzip des exemplarischen Lernens 

o fachinterne und fachübergreifende Vernetzung statt Anhäufung von Einzelfakten 

• Lehren und Lernen in Kontexten nach folgenden Kriterien: 

o eingegrenzte und altersgemäße Komplexität 

o möglichst authentische, tragfähige, gendersensible und motivierende Problemstel-

lungen 

• Variation der Aufgaben und Lernformen mit dem Ziel einer kognitiven Aktivierung aller Ler-

nenden nach folgenden Kriterien: 

o Förderung der Selbständigkeit und Eigenverantwortung, insbesondere im Prozess 

der Erkenntnisgewinnung im Rahmen experimenteller Unterrichtsphasen 

o Einsatz von digitalen Medien und Werkzeugen zur Verständnisförderung und zur 

Unterstützung und Individualisierung des Lernprozesses 

Experimente und eigenständige Untersuchungen 

• Verdeutlichung der verschiedenen Funktionen von Experimenten in den Naturwissenschaf-

ten und des Zusammenspiels zwischen Experiment und konzeptionellem Verständnis auch 

in Absprache mit den Fachkonferenzen der anderen naturwissenschaftlichen Fächer 

• überlegter und zielgerichteter Einsatz von Experimenten: Einbindung in die Erkenntnispro-

zesse und in die Beantwortung von Fragestellungen 

• schrittweiser und systematischer Aufbau von der reflektierten angeleiteten Arbeit hin zur 

möglichen Selbstständigkeit bei der hypothesengeleiteten Planung, Durchführung und Aus-

wertung von Untersuchungen 

• Entwicklung der Fähigkeiten zur Dokumentation der Experimente und Untersuchungen 

(Versuchsprotokoll) in Absprache mit den Fachkonferenzen der anderen naturwissenschaft-

lichen Fächer  



 

Individuelles Lernen und Umgang mit Heterogenität 

Gemäß ihren Zielsetzungen setzt die Fachgruppe ihren Fokus auf eine Förderung der individuellen 

Kompetenzentwicklung. Die Gestaltung von Lernprozessen soll sich deshalb nicht auf eine ange-

nommene mittlere Leistungsfähigkeit einer Lerngruppe beschränken, sondern muss auch Lernge-

legenheiten sowohl für stärkere als auch schwächere Schülerinnen und Schüler bieten. Um den 

Arbeitsaufwand dafür in Grenzen zu halten, erstellt die Fachgruppe Lernarrangements, bei der alle 

Lernenden am gleichen Unterrichtsthema arbeiten und die gleichzeitig binnendifferenzierend kon-

zipiert sind. Gesammelt bzw. erstellt, ausgetauscht sowie erprobt werden sollen: 

• unterrichtsbegleitende Aufgaben zur Diagnose individueller Kompetenzentwicklung 

• komplexere Lernaufgaben mit gestuften Lernhilfen für unterschiedliche Leistungsanforder-

ungen 

• unterstützende zusätzliche Maßnahmen für erkannte oder bekannte Lernschwierigkeiten 

• herausfordernde zusätzliche Angebote für besonders leistungsstarke Schülerinnen und 

Schüler  

 

2.3 Teilnahme an Wettbewerben und Integration ausserschulischer Lernorte 

 

Die Fachlehrkräfte sind bestrebt  


